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Sonnabend den 234. Zebrenan 1920 

Me α— 
tedee Vngeigen ⸗ * —E— 

Der Staatsmann 
Lloyd George. 

Ueter der neberſchrift: „Der ungreif⸗ 
bare Waliſere ſehreibt der Chefredalteur des 
.Matin“ Stephaue Lauſaune u, a.: 

.Die Engländer haben dem glänzeyden und 
beweglichen Staatzmann Lloyd George einen 
beluftigenden Beiramen gegeben: ſie nennen ihn 
den upgreifbaren Waliſer. Urd mit Recht neunt 
man ihn uyngreiſbar; er befitzt eine ſolche Ge⸗ 
wandiheit und Geſchicklichleit, daß ihm 
Kritik ctnas anhaben tann. Aber wernn auch 
zeine Taltik, ſeine diplewatiſchen Mittel nd 
ſeine Gedankes anareiſbar bleisen, ſo driugt 
dafür ſein Wille am ſo sentlicher durch. Sieſer 
Wille ift e, dem im Grende oenommen denm 
Janzen Friedenzvertras dae Rich 
tung gegebenhat. 
läce!nd, kerrſchend und nachaebend 
ſchwankend vend dann wieder feſt. 

zildet üud *ie beſaueten ereintt 
handelte ſich damals 2n ine ern 
Eaclaud berrohte, um die Freiheit d. 
Mit einer unglaudlichen 

Fragen und Autworien mit Clemenrrau. 
Clemenceau erledigie ſeincritits 
ere mit Wilſon in vie: Mingi?a 
)ent Wilſon,“ hat Clemenctau 

mir. Ich hatte es mir zum Prinʒip 
ihn ſprechen zu lafſen .. Wir haben uns be 
ſopders üher die F 

Seorge mich gefragt hatte, 
kenne, daß wir ohse die 
Krien nicht gewonnen bätten, worauf 
geartworet habe. „Würden Sie nun 

Meine Antwort lautete: „Nein.“ 

an Lloyd George bei.“ 
Der Wille Lloyd Georges behauptete ſich 

gegeü 
e Bollwerk 

ihm danken wir daher dieſes 
Bauwerk mit den liefen Riſſen 
Sein Wille dringt ferner durch 

bei Veſprechung der Wiedergutmachungsfrage. 
Er war einer der erſten, der aubrief: Sie ver⸗ 
laugen unfſiunige Summen, die kein Volk der 
Erde bezahlen daun.“ Lloyd George kounie aber 
nicht vergeſſen haben, daß in Jani 1916 von 
ihm und Vriaud in Paris ein Lapier“ unter⸗ 
ſchrieben wurde in welchem nicht aur die Ent⸗ 
ſidigungen, die den vom Kiege belroffenen ſteh 
Nationen zu gewähren ſind, vorgeſehen, ſondern vee ülllierten bei 
Weiderauſban der Lnder, die Opfer von Zer⸗ 
fldrungen Plundernugen, mißbräuchlicher Requi⸗ 

Der Wille 
Lloyd Georgeß behanpiet ſich auch immer in den 
Fragen, die das ünke Uſer ded Rhein anbetrej⸗ 
jen. ſo als er unſere Forderungen im letzten 
Frahjahr mit Lebendwürdigem SGitenſinn beiſeite 
ſchob. Sein Wille behanpiet ſich in allem, über 

auch, als es ſich darum handelte, 
Preußen das polniſch 
aunfzurichten; 
zu ſammengeſlickte 
im Fundamesnt. 

aud druücklich die BSolidaritt 

ionen woten“ ausgeſprochen wurde. 

alles und für alles..... 
Aber er iſt ſo geſchickt, daß es den Anſchein 

hat, als ob er niemals vurchdrivge und wenn in 
den Konferenznachten ſich mitanter Publikum ein 
ſtellte, um ſu proteſtleren, zu diskutieren und 
Vorwurfe laut werden zu laſſen, trafen dieſe 
Lente niemals das lebende Bild Lloyd Georges 
Zir — lmer nur den dunklen Schatten 

Doyd George gegen die Reviſion 
des Iriodens vertrages. 

vondon, 109. Febrnar. 
In einer Unterhanaſtzung beantwortele Loyd 

George die Anfrage des Unioniſten Herbert, 
ob nicht eine Aenderang des Friedensvertrages 
mit Rackſicht auf die Iſolierung und den Hun⸗ 
gertod der Kinder Wiens empfehlenswert ſei 

Aoyd George erwiderte, die Verhaltniſſe in 
Wien leien ſchwerlich als die Folge des Frie 

eine 

Ein eigenartiger Wille: 
zugleich, 

Dieſer Wille 
war ſchon ereleurbar, bevor die Norferenz ae⸗ 

initt waren. Es 
re Frage, dit 

Meeèere. 
Deſchicküchteit köſle 

Loyd Gtorze Heſe Frage in drei Miunten durchj 
Und 

ann das Wei—⸗ 
„De: Präſi⸗ 

AIbæt in einer 
Nammerrede erzählt, „kam verſchiedege Male zu 

geutach:, 

Freibeit der Meere unterhalten. 
Ich hahe ihn beſon Kenninis gegeben, deß Liowd 

ob Frankreich aner. 
riluſche Flotre den 

ich „Is 
rçgend 

eAwas unternehmen,“ ſo fragte mich darauf L'cyd 
GBeorge. „wad uns daran hindern könnte, Ihnen 

noch innial einen gleichen Dienſt zu erweiten 2 
Wilſon hat 

mir dann erklärt: Ich pflichte Ihrer Antwort 

dens vertrages auaſehen. Es wie beciaſſe. 
den Friedendvertrag derhalb 
Beflimmnngen enthaält, die eine Nacdcfihtuahme 
auf derartige Zuſtände ermöglichen. 

zu ündern, da ereinee mohen Beb atto doe Antcag aul gewiſſe 
Vb audoruug dos Vorſailor Friodeulvertrages 
mit Ao gonon os GStiumon abgolehut. 
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die neue 
Wie wir bereits geftern meldetea 

engliſche Geſchäftsträger in Berlin die 
2 Entente über dle Auslieſerung ũberreich. 
In der von Vloyd George gezeichneten Nole 
In die deniſche Regierung ftellen ore Mächte zu 
ächſt feft, daß Drutſchland eie cas 
2281230 des Frieden vertraces ſich ergebenden 
Verpflichtengen nicht einzuhalten ver 
mag. Unter dem Vorbebalt. das ihner, aus 
dea'Verrage zuſtehende Recht in derm ihnen: 
wecöhig rſcheinenden Maße zur Anwenduag 
zu bringen, netmen die verbündeten Machte 
Renneni? on ver vou deuiſcher Seite abgege 
benen Ertlärurig. vor dem Oberiten Neichſarricht 
in Leipyg unverzuüglich iin mit den vollſtänoigen: 
Garanien oerfencuer Strafvet fahre:: guzsietfen 
gegen alle die Perſonen, c Andliejerurg die 
Allerten urd aſſoperten Möächte verſugen die 
Verbandrmuchte weroen ſise huten, irgenawle in 
das Gerichtsverlahren ſich ein urtiſchen und wolen 
ſehen, ci die deriſche Aegierusa wictlich eut⸗ 
hlefſen. in. —ae Schuldigen vor dem telchs⸗ 
gericht u nerurteilen. Sleichzerug teilen die 
abnbeien mit, veaß as beſchioſſen haben, eine 
terratißnalz Mächtekommiſſion zu 
beauſtragen, eiagehend die Straftarer eAnes jeden, 
defſen Schald durch die Unzerſuchung. der Ver 
büudeten ſeſtgeſtellt iſt, der deutſchen Rezierang 
mitzutellen. 

Die Note ſchließt mit den Worien: „Endlich 
halten die Verbündeten darauf, in foꝛmeller Weiſe 
ju erklären, daß das Verſahren dor einer Ge 
richtsbarkeit, wie vorgeſchlagen wird, in keinen 
Faſle die Beſtimmungen der Ariikel 228/230 des 
Friedensverirages auſheben können Die Mãchte 
behalten ſich das Recht vor, zu prüfen, ob das 
von Deutſchland voraeſchlagene Verfahren, das 
nach Deucſchlands V rſicherungen den Ange⸗ 
klagten alle htechtsgarantien ſichern ſoll, nicht 
ſchuͤeßlich darauf hinausläuft, die Schuldiger der 
gerichtlichen Beftrafung für ihre Vorgehen zu 
nizie ven. Die Verbundelen würden in einem 
ſolhen Falle vol und gauz ihr Recht aul üben 
und die Schuldigen vor ihre eigenen Gerichte 
ftellen. 

Die Berliner Blätter beſprechen aniftirlich 
die Rote der Verbandumächte. Im Vor⸗ 

ehen der — 
die dat Reich geri cht 
ſtändiakeiaftage iſt 
der Nationalverſamulung 
geordnet. 

Und wenn ſelbſt 
werden ſell, ſo bleiben 
fragen maich der 

In der 
tung“ wird ausge 
Reichdleben keune. 
vee 

entſchland auch die 
—* immer zu ihrem 

e 

noch die axoßen Haupt 

Recht gekommen 

auch keinen wirklich Schuldigen 
entziehen.“ 

Die Antwortnote an Solland. 

der Frag 
noch Holland geſandt hat, heißt es: 

Die von den 
im allgemeinen Jutere 
Opfer geben dieſen 
Riederlande zu bitten, 
zurüczutreten. 
Are aber gonz Perlsnliche Erwäzmgen 
Verpflichtung der Maͤchte —ãſâ 
kern beflimmt ſie, idre Forderun 

Auslieferungsnote. 
Der Verzicht der Entente. 

hat dernicht 
nene Note a⸗ßwarten. 

gieruag 
uͤrheilvollen Präzedenzſall ſchaffen. Wie könnte 
die Regierung der Niederlande 

den Artikeln 28 * n ten des Kriſers zuzuſchreiben iſt, das 10 Millienen 
Meunſchen bratal hmgemordet auo dreimal mehr 

Menſchen 
Qudra:tilometer 
buündeten können ihre UeberraſTung uicht ver⸗ 
bergen, daß Holland nicht ein einzikeb Wort der 
ußb ugusg jür die duch den eher argen Kaiſer 
begangenen Vibrechen hatt 
ſchichte lange Kämpfe um vie titeit aufweiſt, 
ſollte nicht ſo eine Anffaſſung ſeiner Pflicht be 
kunden. 
ůba vicht verdehlen, 
Heland perucſachte, ihnen den Kaiſer aus zuie⸗ 
ſern, ohne itgend cine Pruſung der Mözlichkeit, 
l die Bedenden Hollrabs in Eirklar gebcacht 
werden fönnten 
moſreeln, ſeiſes an Ort und Sielle, ſei es in 

der 
die er gleichitig vom Schauplatz ſeiner-Ver— 

Larize heißt es: Se valt ae Sahwierigkeiten 
der Propeſſe entgegen, 

ewaältigen ſoll Die Zu⸗ 
wohl ſchon durch daß von 

beſchloſſene Geſez an 
Wie ſol es aber wit der Unter⸗ 

ſachnug uand Veweiserbebnag gehalten werden? 
der Tatbeſtand klar ſeſtgelogt 

Osbjektioität der Richter abrig 
„Deutſchen Allgemeinen Zei 

hrt, daß, wer das deniſche 
eftigen mufſe, daß im Ge⸗ 

F den Gerichtzhoſen asderer Länder in 
Augehbrigen der —8 

jeien. 
dentichen Berdiden verfolgien umnbeirrbar 

bas Ziel keinen Unſchaldigen zu ürafen. aber 
der Sirafe zu 

In der Autwortnote dle der Oberfte Rat in 
röer ün liefernug Wilhelm II. 

Maͤchten während des Krieges 
e gebrachten avgehenren 

qijten das Rechi, die 
von ihrer Beigerung 
die fich ſtüzt auf annchm ⸗ 

.Die 
ren Voͤl⸗ 

aufrecht zu 

die Schaffunx iues Obertien Gerichter 
di Weineeanug der Königlichen Re 

den Kaiſer ang üliefern, würde einen 
pecgeſſen, dat ect 

politiſchen und den perſöntichen Handlanger 

gräßlich verſtümmelt und 100 900 
derheert wurden? Die Ver— 

Soland. deſſen Ge⸗ 

Dle Möchte können das peinliche Ge⸗ 
das ihnen die Bezgerang 

wie Llichen Vorſichts. uU mit den 

Sr!iſcenung des ehemaligen Kalſers, durch 

brechen entfernt und außerſtande geſetz würde, 
auf Dcutſchiand in Zutunft ſeinen unteiloollen 
Shnſſuß auszuüben. Die Mächte wiachen in der 
ſeierlichten und dringlichfſten Form die nieder 
ländiſche Reçterung aufinerk'am anf die Trag 
weite, die ſie einer neuen Prüfung der ihr ge⸗ 
flellten Frage beilegen. Sie wünſchen voll zu 
verſtehen zu geben, wie ernſt die Lage werden 
önnte, wenn die Regierceeg der Niederlande 
nicht in der Lage wäre, Zuſicherungen zu geben, 
die die Sicherheit Earopas ſo gebieteriſch ver⸗ 
langt. 

Die „Times“ üben an der Kaiſernote 
ſcharfe Kritik. Das Blatt ſchreibt: Am 

autgeheißen, 

Gefahr für den Frieden 
guten Sache. Mangel an Sere 
hat man heute an dem Beſchlaß des O 

Beiſpiel iſt noch nie dagewelen. 

Wilſon sroht. 
Norbddeich, M. Februar. (Pat.). 

den wird. 
— 

Sin Aufruf Gerhart Sauptmanns. 

Freitag hat man die ungeflörte Anweſenheit von 
Resklionären und Verbrechern in Deutſchland 

am folgenden Tage verurteilt u 
die Anweſenheit des Kaiſers in Holland alb eiae 

und eine Verlegang der 
chti 314 

erßen 
Rales vahrgenommen, aber ein ſo bedauerliches 

Einer amtlichen Meldung aus Waſhington 
zufolge, hat Wilſon augeorduct, den Verdande⸗ 
maãqhlen ein Memorial zu überreichen/ in dem 
er bemorkt, daß, ſals die Verbündeten in ibdren 
Velqh läfſen die Beniumnagen des Berſailler 
Friedeusbertrages ſelbnrandig Aberſchreiton wor⸗ 
den, die Vorlago über die Ratifizieruung des 
Frle don svartragos im Geuat zurckgezogen wer⸗ 

— 

Stugelverkaufspreis 82 Dis 

Eine Botſchaft So⸗qanels. 
Varis, 10. Jebraau. (Pet.). 

In einer Botſchaſt an den Senat und die 
Deputiertenkammer erklaxte Delchanel, er wolle 
Praſident aller Frameſen ſein. Die Entfachung 
alter Zwiſtigkeiten wäre ein Verbrechen am Va 
terlande. Die Feftiguag des Bundes aller Böl⸗ 
ker ſei die beſte Ge vähr für den Frieden und 
für die Grundlagen des Völkerbuadrs. Es ſei 
der Wille Frankreichs, daß der Vertrag mit 
Deutſchtand genau ausgeführt werde. Neber 
Rußland ſagte Dedchanel er hoſfe, daß das raſſiſche 
Volk ſeine ihm angeborenen Fäzigkeiten bewiſen 
und ſeine zivitſatoriſchen Aufgaben bald wlede⸗ 
erfüllen werde. 
Worien des Dankes an die Armee und Flotte. 

Sin geplanter Staatsſtreich 
in Bulgarien. 

Zukaren, 19. Februar. 
Der Agenee d'Athents zujolge ſird die Be⸗ 

tzörben ron Soſta in den Beſitz von Bokamenten 
ge'oemmen, aus denen hervorgeht, daß die Korr 
anntſten ſür den 1. Mai die Darchführun eines 
Staataſtreiches geplant haben, um in Bulzarien 
die Räͤtere publi? auszuruſen. Im Zuſammen 
hanze mit dieſer Affääͤre wurden in Sofia 230, 
un Zhilippopel 350 und in Plewna 201 Kow⸗ 
muniften verhaftet. Die Mehrzahl der Verhaf 
leten ſerd Ciſenbahn:r, die an dem Staatẽſtreich 
mitwirken ſollten. 

Die ägyptiſche Toslsſungsbewegung. 
Die „Zuricher Poft“ meldet aus London: 

Aus mapgebender Quelle erfahren die Bätter, 
daß die britiſche Abordnung unter der Leitung 
don Lord Millner angeſichts der allgemeinen 
Erregung der Gemülter und der Gegnerſchaft der 
Fuhrer der Nationaliſten in Aegypten auf faft 
unũberwindliche Schwierigkeiten ftoößt. Es ift 
bidher nicht gelungen, ſich mit irzendeiner ver⸗ 
antwortlichen Koͤrperſchaſt des Landes zu ver⸗ 
ftaͤndigen. 
find abſolat unverſbhnlich and beſtehen x 3— 
der 1nbediugten Unabhaängigkeit 
Aegoptens ohne irgendwelche Schmälernugen 
oder Kompromiſſe 

Der Vormarſch der Bolſche⸗ 
wiken gegen Rumänien. 

eben den Valka⸗ der rufftichen roten Trappen 
age NRaumä⸗ refter Ülatiercn UAnlaß, die 

niens als ſehr bedroht, zu 
Die rolen Troppen ſollen ſich augeblich in einer 

deſſen Linie ſich allerdings in gutem Werieidi 
ungszuſtande befindat. 

* daß ſeit dem Falle 
wcabigkeit beſtehe, die rumaniſche Armte auf 
Krietzſuß zu ſeden. Alle Blatter ſad darin ei⸗ 
ni, daß Aumanien norx wit einoe audreichenden 

Norddeich, 20. Febrnar. (Pat.) 

polulſchen Kaltur komme. 

Sin ſchle⸗wig⸗holſteiner Proteſt 
Lorbbeiqh, 20. Febraar. GPat.) 

erhalten. Es horden ſich um e 
Pieſtige. Um en verantwortlichen Urheber des 

Frage 9— 

Zrieges aruurteilen köunen die Machte 

nemark nu zeſprochen worden ſind. 
— — 

Der ſchleawig · holfteiner Baud hat in einem 
offentlichen Aafruf dagegen proteſtiert. daß nach 
der far VSeaiſchlaud ungüin in ausgeſallenen Ab- 
ſtinnung in der erſten Zone die rein deutſchen 
Siate Tendern und Hoer ſchon jetzt Dä⸗ 

Hilfe 

. Da van brarche in erſter Linie finonzielle 
— genugende Aciccſtieng wit Eelegb⸗ 

Sem Vlette Neamenie“ zaſolge ſaud unter 
tz der Abeige eie militäri 

flatt, auf dor die Saye crbcier; warde. E ſeien 
wiehtige egeſeßt worden. 

NAeber die 
wien zar Vekduumog der bolſchew 

fahr weiden die Boucr, deh die Derbung von 
eiwitligen mit Saſolg vor ſich gebe. 
Miolge der der ⸗ 

ten Kriegzenſur dunen die Dlatier v XR 
mer die Balinug der Arbelter und Venern 
gefichta der nenen Krugtgericht; brrichnen. 
Summung in dieſen Kreiſen 
aee nichts weniger als bes 
alſachuch zu einem mili ariſch 

men, ſo iſt mit inveren Schwierigkeiten in Ku⸗ 
mnien exruſtlich zu rechnen. 

Die Voiſchate ſchließt mit den 

Die ähyptiſchen Nationaliſtenführer 

Alarmierende Reldantzen uber den Vormarſch“ 

ſchildern. 

Strie von idd doe n dem vujeſir hern. 
Beuaſteres· Romava 

oon Odeſſa die Rot· 

ber Auilerten imftande vñce, der drehen⸗ 
din bolſchewiſti chen Seiahr Videntand zu lei⸗ 

In elvem Anfrunf Gechart Hanptnanus wer ſt 
den die Dentſchen aufgefordert, alles daran zu 
ſetzen, daß dentſches Land in den Abſtiumungs. 
gebieten für Deutſchlaud nicht verloren gehe und 
nicht auter die Serrſchaft der niedriger flehenden 

Vexatung 

vaenngen in Jugoſla⸗ * chen Be⸗ 

ſtaſr eine Kriet⸗ 
ert Sollte eß 
Konflikt kom · 
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Aus Suiland wird gemeldet, daß ſich 
Serenſki nach dem Kaukaſus begeben hatte 

mit den Lankaftſchen Bölkern üher die 
Unterſützung der anfibs ſcheuiſtiſchen 

wurde ihm dodi ſſenn karn freundlicher Emp⸗ 
ſang bereitat und ſHlle blieh ver haſtete man 
ihn in Baku p 

ofrales 
vodz, den 19, Februct 

Die Frage des Getreideeinkauls durch 
den Man nrat ſtellt ſich manzels entſprechen 
der die Giſtellung von Gſpannen betreffender 
Vorſchriften ſehr ſchwitrig dar. Gegen 200 
Woggons Getreide werden mit Mleifuhrwerken 
nach Lodz Ange ſuhrt werden müſſen. Ber die⸗ 
ſer Gelegenhelt muß erwähnt werden, daß 
wahrend der deu ſchen Ollupationgzeitt Ge 
paune zu jeder Zelt in genüzender Menge vor⸗ 
henden waren. Es wäre ſehr exwünſcht, daß 
die maoßgebenden Behörden die Geſpannfrage 
endlich zugunſten der Stadt löſen würden. 

Erhöhnung des Brotpret Der Magi 
ſrat hat den Brotpreis von 55 Pſg. ouf 75 Pfg. 
für das Pfund erhöht. 

Sin vernüunſtigee Schritt Das Vir— 
pflegungẽ miniſterium der Stadt Lodz lieſert zu 
weng Lebensmittel und inſolze der allgemeinen 
tritſch n Verpflegungslage beſchloß die ſtädriſche 

Verpflegungsabteilung, die Herren Kaffapke, 
Werng erſti und Müßberg zu dem Staroſten 
Zoroet zu ſenden und ihn erſuchen zu laſſen, 
die Beſchlagnahme der durch die 
Bevöelterungnach Lodzeingeführ— 
den Lebensmittel aufzäheben, da 
dadurch die Verpflegungslage der Stadt eine 
weltere Verſchlechterung erfahre. 

Um 100 -200 Prozent ſind die an die 
flädniſchen Krankenhäuſer Aleferten Lebensmittel 
urer geworden. Dieſe Preiserhöhung erſchwert 
ome ordenilich die Verſorgung der Kranlenhäuſer 
I Leben ntein and ſiößt den Etat der Ge— 
ſundhennabteilung um 

Aund U, Minnen billige Mahl⸗- 
zeſten. Das Komitee der billigen üchen des 
Magrats gab im Januar d. J. in 48 Kaͤchen 
I a illageſſen aus, davon 546 448 un 
Sigellich Im Durchichnitt wurden raalich 
Go Mahßeuen vpelabreicht. Den Küchen 
arden 49460837 Mark auegezahlt. 

Vom Schlachthauſe. Laut einem im Ein⸗ 
pernehmen mit der Verwallung des ſtäd iſchen 
Schlachthauſes geſaßlen Beſchluſſe des Magiſtrats 
müſſen die Fleiſcher die ſich mit dem Schlachten 
der patet haben, d. herſt nach 5 Uhr erſchemen, 
din Arbeilern Ueberſtunden bezahlen 

Marktbericht Die geſtrige Zuſuhr war ge 
rxing. Buter koſtete 7660 Mork Quorkkaſe 
dae Plund 8 Mark Herziaͤſe 9 Mart, Sahne 
32I6 Mark das OQuart, die Mandel Eier 29 
Id 30 Mork, Wirſingkohl 2 Markd ein kleiner 
Kopf. Waß- und Rotlohl fehlten, Wiucken o60 

M das Pſund, Mohrrüben 070 und 6,75 M. 
De Raben 0,90 MSauerkohl 2 Mark, Selle⸗ 
de eine große Knolle 2 Mark, eme kleine 1M. 
Porree und 8 Mark die Wurzel, Zwiebeln 

750 Mark das Pfund, Mecrrettich 10 Mark, 

Zigeunerliebe. 
Arzählung aus der Pußt« 

von Anny Wolhe. 
20 Zortſehung) Machbruck ver boten. 

„Er iß im Schlitten über die Sleppe ge⸗ 
r mein Täubchen, mein Goldchen,“ rröſtele 

e Ute und er vird bold zurg ſein. Du 
ſhlieſenn, als er hier wor, der Lajos. Heiltee 
ine Geobes, wer der für ein feiner Herr 
eworden — uenlerbrach ſie ſich. Alſo, Du 
ſchlieſeſt gerade und da wollten vir Dich nicht 
en, aber lelch min Herzcheu, gleich wird 

8 er hier ſein.“ 
SGraßziella nickte Winn er kommt Groß⸗ 

uller⸗ ſlaftere ſie leiſe, „o ſagt ihm nichte, 
hörſt Du, Iscei, auch Du nicht, daß ich ſeinet⸗ 
wegen in die gene Zelt gegangen Es GBnute 

In rränten Ein Lachen, ſuß und berückend, 
des alle entzuckende Lcheln irrte momentan m 
hren Mind Deunn gAorlen ſich die Augen 
wmieder, uns vie eis Dauer klang es, als ſie 
jeiſe ſagle: Er vwlß picht, welche Qual, welche 

Dein h elneldegea ecruldet Wie lchh mit 
unden Füßen and tolwundem Herzen von 
Sladt zu Siedt zsßz, ihn zu ſuchen. Welchen 
Hohn welchen Spott der Renſchen ich erdulden 
Abdie, als 6 nic durch Tanzen und Sliugen 
wahſellg meinen Lebensunierhalt erwatb. Tau 
Jend, ach lanzen, xeunn das Herz brechen wil 

Tracer und Roin Oft war es mir, al⸗ 
wußie ich unter der Laſt des Eler ds zuſammen⸗ 

brechen; aber inmer wieder raffte ich mich auf, 
ihn zu ſuchen, nach dem derz ſchrie in grenzen 
loſer Qual außle damals nicht, daß et 

B vharet Petorulia 4 Mark. 

— aß vanbel 2 Wiart, Apfel 6—10 Mart 
WBten, 10. Februar. (Mat) nen 4 Mark, Ziteonen 150 Mdas GStück, ge⸗ 

13 Mart das Pfuad, Kornbrot 
Weizengeback 10 Marl, Grieß 

1350 Mart das Pfund, Hafergrüre 8580 
gebranntes Korn, Weizen nud 

n 360,8 und 11 Mark, 

— —— — 

dbrrie Pflaumen 
5.75—6 Mark, 

Gerfte je 7 M, 
dauf 8 Mark, 

Erbſen 6 ud 8 Mard, Reis 
engruͤtze 850 Merk, Buchweizen⸗ 
Hirſe 850 and 9 M., Breupen 

860 M. Speiſebl 44 Mark des Quart, 
firoh das Pfumd 0,80 M. Tababk 
das Lot, Befen aus Birkenreiſern 250 und 3 

eſe: Schweinefleiſch 16, 17 und 
16 und i8 M. Kalb 

gruner Speck und Schmer 24 
chinken 24 Mark, 

ein Huhn bis 

Bohne 
Aelen in Rußlanb zu verhandeln. GEs Wicken 4 Narlb, P * 8 22 Mark, Gerſ ——— gewählt. Obwohl nun ſeit Ablanf dieſer Zeit 

bereils über vier Jahre verfloſſen ſind, wurde 
250 —4 M 

Gemeindeverſammlung einberufen, um eine Neu—⸗ 
Mark. Fleiſchpr n J 
20 Mor, Rind fleiſch 14 
fleiſch 13 Mark, 
Mark, gekochter S 
18 Mari, Kochwurft 14 Mark. 
115 Mark, eine Ente bis 120 Mark, 
bis 230 Nart ein Hering 3 und 350 M. 

die Erhöhßung der Miete. Am 
10 Uhr fruh, beginut 

ine Tagung der 
ganz Polen, 

in einberufen wurde. 
agung haben 

der Offent⸗ 
ung des Wuchers 

Sonnag, den 22 d. M., 
in Warſchau die erſte allgeme 
Deleglerten der Mieter aus 
den Warſchauer Mietervere 
Das Recht zur Teiſnahme an der T 
alle Mielerverelne ſowie alle Männer 
üchkeit, die ſich bei der Belämp 

der Gypckulation her 
ſendet cbenfalls ſeine Delegte 

hewegung in Lobz. Die Her— 
renſchneidergeſellen Jaben 1500/ Lohnerhöhung 

Auntos ſind noch mmer nicht mo⸗ 
Be * KÄZ6G — ———— Hie n ber Stadt Lotz von der Firma 

tor⸗ getauften Laſtautomobile lönnen, wie 
xWd, nicht über die poluiſche Grenze 

nge ter min n berelis 
en. Die Kraftwagen 

wurtig ſollen 

lagnahme des Be⸗ 
h Fonnerslag hatte der 

abe zu befaſſen. Nach 
Antrag Bochente. 
es auf Landwirt 
rgen auszudehnen, 

genommen wird auch der An— 
qh das Brot einhentlich gebacken 

San weiter Antrag über die Er 
wird der Kommiſſion 

rag Herz, w 
werden ſoll. 
höhung decr Brotralion 

He Antrag des Abg. Witos auf 
Berpflegang der Landarnien und Landloſen wird 
angenommen. 

Nohlen ſür die Eiſenbahn 
wallung deg Eiſenbahnverbandes 
an den Zenralberband eine Depeſche, m der 
erſucht wird, den zeitweillg ar geft Ilten Arbeitern 
dieſelbe Kohlenmenge wie den ſtändigen Arbeitecn 
nach Moßaebe des vorhandenen Vorrats zu ver— 

Begrundet wird die Forderung damit 
Diriklion ſeit Januar die Kohlenabgabe 

an die zeitweiligen Arxbelter 
deren Fumllien dadurch empfindlich betre ffen 

ſandte geftern 

den: Sie Feier wird, wie ge wöhnlich, im 
eigenen Lokale ſtaltſinden und dies mal ſchon 
praziſe 38 Uhr nachmittags beginnen. Der 
roden Wenge verſchiedenartiger Arrangements 
egen konnte der Jungfrauenderein mit ſeiner 
beſeidenen Feier unmoͤglich hervortreten Die 
Bentdabe derſelben würde einfach überſehen 
worden ſein. Darum kommt das Feft etwas 
ſrat. Es hat aber dadurch an inneren Werꝛ 
ncht verloren ſondern, wie wir verſichern können, 
nur ewonnen. Der Verein konnte aͤuch größere 
Sachen gründlch einüben. Zu dieſen zoͤhlen wir 

Sas Komitee der billigen Küchet hat 
perſonal eine neue Haus ordnung 

ausgearbeitet, die eine leichtere Kontrolle der 
Küchen ermögllchen ſoll. 

Perſönlich en. Der Leiter der Kanatſatlons⸗ 
abte lung des Magiftrats Ing Bronckowjkl ver⸗ 
läßt Ende März ſeinen Poßen. 

Ernennung. Der bie herige D 
elaſchule Herr Joſef 
Direktor der Kreditabteilung im 

Finanzminiſterium ernanut. 

für das Küchen 

irektor der 
Lodzer Hand Adamowich 
wurde zum 

—— ————— — 

Und endlich, d 
anf der Straße in Wien, frug ich ihn. 

And ſobil älter ſah er aus, und Lajos neigte das Haupt. „Ja, das habe 
hn Ich lief hinter ſeinem Wagen ich, Grolella / aber ich war damals ein törich 

ußbe der ſein eigen Herz noch aicht 
ne Wahnſinnee, reiſchte der Kulſcher dannte, aber Madchen, jett kenne ich es, 

And ware Sunde gegen Dich, gegen mich und 
u Graziella gegen eine Andere, meun ich Dur ſolgte. 

DSu lebft eine Andere!“ uief ich voll wahn⸗ 
Alae“ ſagte ir wie ſich biſinnend uund ſinniger Angſt und Haſt. 

78,. mil der feinen Sa e⸗es dantwortete er mit bitterem 
Hond der die Sirn ſreichen ella gang Lacheln, aber )u wieiner eizenen Qual.“ 
recht, die lleine Graßziella aus der Puzota.“ 

e nhandigens, auf der Ahnung ergriffen, auf· 
A ene Nemen olsIch ſah nur noch, wie er bis in die Lippe 

ſah ich ihn eines Tages 

her und fiel den Perden in die 8 

und ſchlug aut der Peitſche nach mir 
Lajos! rief ich, Lajos, kennſt D 

nicht mehr 2* 

aus liefem Traum erwache 

And mir ſelne Ka 
ein anderer, dornehn 
Sejos flond, ſagce er kuhl: „Kommu' heote erbleſchte onn war jech aus dem Zimmer und 
e in mele Wobnung, da will ich ſeten in dee Racht hnaus reſtũ zt· — Tag urd NRaut 

V ſee danderte ich zu Euch, zur Heimat. Ein Platz 
A zam Seeeben noch, das war alles. Wie 

da fland er mir dann io fremdich Andel, boaer die Gäſin Ilka in der us ta 
I¶ bechie, ich hoffte, daß auch ex darn viel 

Er chalt mich lLeicht kame, ein Straäußlein auf mein Grab zu legen. 
verlaſſen, er ſchalt mich, dasß ich Eiſpar nir den muühſeligen Weg zu de 

batz flehte milch an, ſcheiben, denn ich beitelnd zuruͤcklegte. obgleich 
Seber a llein iſt im Vergleich zu dem Weh, 

e er meine, mich meine Bruft durchwahlt. Uad vwun laßt mich 
aber ich ſchlafen, und wenn er kommt, — ich wußte 

nichtä ja daß er lbommen würde —“ ſagie ſie mt gück⸗ 
als ſeine ſeligem Lächeln, Dann laßt ihn einen Augenbleck 

d raurig armit wmur allein, daß ich Ab chled vehmen kauu. 
* dDas alie ſtarre Geſicht der Zigeunermutter 

Grazlella Sieh, bewegte kein Bug, aber in den großen, danklen 
er nicht wie der Augen olomm es we verzweiſelter Schmerd. 

wie der vruder die Josi aber ſirich mit der brauneu. greben Hand 
Dich damit, Kind, und ver⸗ Fictlch ber Grariellas Kopfchen. Schia⸗ 

aeeſagte er ſanft. „ſchla nur, liebe Kins lein, 

was leh ſür Dich tun kann“ W 
abe lief es wich, aber ich ging doch am Abend 
zu hm, und 
Ann buhl, wenn duch freundlich gegenſber, als 

tten wir uns nie gekannt 
baß ich Such 
ihm gefolgt, 
wvreder zu 
Gold, elendes Gold um, 

Hunger und Elend zu ſchutzen 
vollte neht hören, ich ſagte ihm, daß 9 

als bei ihm bleiben, nichts als 
Tebe. Da ſah er mich ernſt un 
und ſa te langſam⸗· 

Du dexrlangſt Unwogliches 
ich habe Dich einſt geliebt, 
Vann bas Weib, ſondern w 
Schweſter. Begnüge 

Euch heimzukehren. 

als ich Dir 

ſeitens der uſtär digen Kirchenbehörde keine 

wahl des Klichenkolleglums in genanter Gemeinde 
vorzunehmen, obwohl eine ſolche dringend er⸗ 
forbderlich iſt, da von den damals gewãhlten 
zwölf Kirchenvorſtehern bereits drei, und zwar 
Hubert Muhle, Karl Kröning und Leopold 
Kindermann, geſtorben und drei andere verzogen 
ſind, ſo daß gegeawärtig nur noch die Herren 
K.lukow (über 90 Jahre alt und krant, 
A. Wehr, A. Ziegler, J. W. Wagner, 8. Phez 
kowſtl und M. Weigold im Krchenvorfteheramt, 
und zwar vier Jahre über die feſge— 
ſetzte Zeit, im Amte ſind. Es wäre doch 
ntereſſant zu erfahren, warum eine Neuwahl 
des Kirchenkolleglums bis jtht noch nicht vorge 
nommen worden iſt. 

Der Staroſ erhielt ein Rundſchretben des 
Mim ferlum⸗ des Innern, wonach er ſich mit 
dem letzten und den Aemtern und Zentralbehöe⸗ 
In die in der Wojewodſchaft noch keine Ver 
eung haben, nur durch lehte iu Verbindung 
hzen daif. Mit der übrigen Zentre den. 
e: BVapfleganemimflerium, Min ſlerium 
Arbeit und offentliche Fürſorge, für Hant el ur 
Induſtrie, fuͤr iffentliche Arbeiten. fü; Loand— 
irtcnft mud Sigatsguter, für öffenliche Ge 
ſundheit, ble 

*8* 

en die unmiltelbaren Beglehungen 
bis zu dem Auzenbleck beſtehen, wo in der Woſe 
wodſchaft eutſprechende Abteilungen eröffnet ſein 
werden. 

Schulrat. Unler dem Vorſitz Dr. J 
ennſtis ſand eine Sitzung des Lodzer Schul 

in der die Att und Weiſe der Erledigung 
ennlanfenden Beſchweren wegen Verſtoßes 
gegen die Vorſchriften über die allgemeine Schul⸗ 
pflicht feſtgef In * lellt wurde. Es wurde die? 

Magmrats bekanmgegeben, daß die u 
friſchung des Lokals der en Pozugunſliſchen 
Fabeitſchule bis zur Sildung ũ eines für diee 
Zwecke beſtimm!en Fonds a choben wurde. 
Veſchloſſen wurde an de Straßenbahngeſel 
das Geſuch zu rich den Schulern der höheres 
Realſchute der Voezer Kauſmeannſchaft ſowie den 
Vefucheru der padagogi chen Kurſe das Recht 
zar Benntzung von Schulerkonten cinzuräumen. 
as Nin ſterium teilte dem Schulrat mit, daß 

vor ber Wahl Dr. Kopeinſtis zum Vorſttzen⸗ 
den des Schuraͤtes und Dr. Skalſkt zu ſeinem 
Betreter Keuntnis genommen habe. 

Ein Familienſeft im Jungfrauenverein der 
Trintatis gemeinde Konſtantin· · Str. 40) am 
Sonmnea den 22. Febrnar. Uns wird geſchrie⸗ 

mer des 

Anlaßlich Uns wird geſchrieben: Anu Frau Zullus ihrer Trauung ſpendeten Herr und 
AÄrndt 500 Mark für nolleidende Konfirmanden⸗ 
500 Mark ur das St. Matthäut 
500 Mark für das Haus der 
Für dieſe hochherzige Spende 
verehrten Paure den innigt 
Goties reichfter Segen den 
tell werden. 

üppelheim un 
voarmherzigkeit. 
peche ich dem 

cn Doeant aus. Möge 
Neuvermählten zu 

Paſtor J. Sreirrich. 
Entfernung eines Militärhvſpitals.2 

Geſundheitsabteileng des Magiſtrats vandie ſich 
an das Geſundheitsminifterium 
ſchrift in der Augelegenhei 
RNiliutarhoſpitals aus dem K 
in der Alexandrowſtaſtraße 116, 

Die Mlitaͤrbehbrden haben di 
dieſes Gebäudes bereins vor Gäne 
ſorochen, ohne jedoech an die Einlö 

chens bieher gedacht zu haben. 
e da der Magiftrat 

Beobede n Kranlenhan⸗ 

mnt einer Deut, 
Entfernung des 

ranke nhausgebäu 
das er Siad 

e Raumung 
agerer Zeit ver 

ſung dieſe 
Die Sa 

e die Abſicht 
hat, in dem exwähnt 
für ſchvindſüchtige Kinder ein zurichten. 

Ibendlurſe fur Lehrt 
3 * 2 9 

hat im Emnbdernehm n und auf Antra⸗ 

Lehrherren, die 
346 e — Adhalten, ietz 

ſtcaft zu werden. 
unde ze 

* 

ch der Gefahr aus, b 
Worſichtig mit der Naphiha! 
i ber Dewnowſtaſttaße wurden4 

iſchen Freauen 
unwald (Mulcz 

ahuc ubereiten vollte 
den im Geſicht. 

glü amens Bielanſta Gu 
ße ſchwere Krandwunden 

Eine driue Frau, die dur 
erlegt wurde, hegt 

Es kann dahzer un 
en: Sed vor ichtig 

AAa orſt⸗ 
/ unte iore darongetragem. 7. 

Exploſion von Nphtha 
in dieſem Krankenhauſe. 
gerugnol gemahnt werd 
der Naphtha! 

Die Hummen werden nicht age. 
Dor einwohner Jan Kabiela trug ein ihm 
belannter Mann im Torweg des Hauſesß 
Perikauer Straße *2 
Uhr an, die er auch für 
ftellte fich jedoch ſpäter heraus, 
nicht aus Gold, ondern aus einem go 
Metall hergeftellt war. 
der dolizei die nach dem Sch vindler 

windel Die in der Aer 
73 wohnhafte Berta vernſtein 

der in derſelben Straße im 
ſti meldeien der Polizei, — 

brtannte Perſon zu ihnen VD— 
ſich als Kontrolleur des Brot ehl 
beuüungskomitees vorgeſte 
der Zrollegitumation und 
Kontrolle geſordert habe 
hbeiden Faͤllen die Karlen eingehändigt, 
ich nahm und damit ſortgegengen ſei, um 

den Kauf einer 
950 Mark kaufte 

Ein alter Sch 

Jan Olszew 

At und die 

7 Dir zu nehmen, damit ich Dem 

lauge nicht mehr. 
dicht mehr Laſos hieß, auch nicht, baß er ein Haſi Du, nicht verſpr iinn it re Su ſein ha danioee ache ias au 

mehr wie derzuſommen 
ä ————— — — — —— 

cucie leine hatte Hand einen Au 
an ihre Lippen. 

HDu biſt gut, Du biſt brao, 
ſagte ſie innig 

HMa kam es 

Weib werde? 

ie riee ſcheie ich von einer plbtzlichen — ir, V⸗ 

Gonu, das hab rief 24 
exſchuttert vor dem ar 
Kalee nkend. 

Sull uch die alte Zogs binaus 
DSu bi doa, Lajos! lachte a 

biſt da! Das iſt ja genug“. 
Ich weiß jo, uhr ſie 

dah du miecht daele ben laan 
die u e und d pee 

und ſchö er iſt als die arme Gla 
Lajos, eine kleine Weile noch— 
drin ſie preßte die Häude gege 
ende Bruſt, — Zarz, gan dann full geworden,“ ſagte ſie le 
wieder in den ſüßen Koſeton ver 
ſie einſt zu ihm geredet, „dann gehſt 
und ſogſt ihr, ſie ſolle 
des armen Wanderlinde 
Biſtes und Einziges genommen 
auch daß ich igr alc zurne, G 

—————— der da droben Aber den 
Wniſ Du, veje⸗· vort 

ziella, 7 

hafug flutern4 
ziella, 

daun i 
n die 

doch —7 — 
3 geden F obi 

fur ſie und 

le 

—* 
— * — 

Hand 
dieſe 

Her 

no⸗ 
ich 

Oen 
in de 

olden 

daß die 

Er melete den — 
jahnde 

Hauſe 48 hrh 
daß 

Vorzeig 
der Karten 2 

Man habe ihm — 
di * 

—— genb 3 

ich daule 
wie ein Schluchzen aus ge ſ 

Bruft, und erſchuttert und überwaͤltigt oor Sch 8* 
ſtürzte er aus dem Zimmer. 

In demſelbea Augenbli 
duntie Männergefſtalt in die Sube. 
Aue von der Großenatter zu Grazie 
vle in ſchmerzlicher Beklemmung 

Lajos!“ tam es wie ein 
dürfligen Lager, Lajos“ 

Grazlella, Graziella! ver 
e ich je nicht gewollt! Zigennerbinoe * 

d hat eine Sein 399 
la fraz 

Hauch von J 

J 

d 

orne 

es 
. 

un iuta — 

allend in vu zu 
n freun ein ſi J 



— 

A 
2* 

— — 

2* 

—— 

eVollzug⸗ 
den S hab⸗ 

af Antro⸗ Hand 

diefet 
J 

mir, o/ 

—3* rief er 

knoe aul 

4 

Goldhuber ihr mehrere tauſend Mark entwendet 

—— eren Dend derleben will, Eehe 
ſich die morgige Aufführung an. Karten ſind 
Pon 11und voꝛ 

Eymphonieorchefter 

wünſche zum Geburtstag dankt. 

. Jebruar durch den Verireter der Schweize⸗ 

ebfi 

—E Sterae z338 * X 
SEiraße 28 ein 

— —öEDDDDDD———— —222 —W 8 —— ——— 21 Febreaue 184 

— — 144 
A— Awm 3 

—————— ——— —7 * 55 ——— ſtbeamte Wladyslaw Niwinſtilin ſeiner 
Wohnenin der Küünſtiſte g2 bas Leben, in— 
dem er ſich die Kehle mit einem Raſierweſſer 
durchſchnitt, Die Urſache dieſer Tat iſt unbekannt. 
ESinme Leiche. Der Wächter des Hauſes 18 
in der Aeexandrowſtaflraße Michal Audryſial 

fand auf dem Dachboden ſeines Hauſes eine 
Lelche, wovon die Polizei in Kennnis geſehl 
wurde. 

eine Agchrichten. Die in der Alexau⸗ 
drowſtaſtraße 6 wohnhafte Fela Seidenfeld mel 
dete der Polizei, daß ihr Dienflwädchen Janina 

habe. — Im Hauſe in der Lutomſerſkaftraße 9 
wurde eine gewiſſe Brendla Wollmann bei der 
Herftellung von Spirilus angetreffen. Sie hän 
digte dem Poliziften 1000 Mark Beftechungsgeld 
ein, was zu Protokoll genommen warde. — Ge 
flohlen wurde: aus der Wohnung des Stanis 
law Slanczyk in der Vetrikauer Siraße 108 ver 
ſchiedene Klaider für 8000 Mark; aus der Woh— 
nung des Elias Epſtein in der Allee des 1. Mai 

verſchledene Sachen ſür 20000 Mark; vom 
VBoden des Hauſes in der Kilinſtiftraße 40 der 
Schaindla Kuſgehörige Wäſche für 8000 Mark 
— Die Verwallung des Stadteverbandes ſandte 
dem Magiſtrat einen von dem Verein der Bau— 
unternehmer ausgearbeiteten Entwurf ein s Ver—⸗ 
trags mit dem Varband der Bauarbeiter zwecks 
Begutachtung und Uodterſtützunz ein. Slich 
Xilig wurde eine die Saunage behandelnde 
Denlſchriſt eingeſandt. 

Theater und Aonzerte 
Sreie Buhn⸗ 
wird geſchrieben: 
zart Haͤuptmanns 

Zachodniaftraße 53) Un⸗ 
Heute nachmitlag wird Ger⸗ 

ſtimmungsoolle Vichtung 
A 2 Abends ge⸗ 

—9— 6 — 
ugt det Shlager der Spielzelt, 

5 — AUhr nachm. an der Theaterkaſſe v haben re 
Bolkarkouzert Die Kultur- und Bildungs⸗ 

denaniſſion des Magiſtrats veranftaltet morgen 
das 5. Vollslonzert, das um 51, Uhr nach 
mittags im Konzerthauſe beginut. Das Pro 
—5* wird Chobin gewidmet ſein. Neben dem 
Symz wird der Pianiſt Karl 
Echröter und die Schauſpieler des poluiſchen 
Theaters Slawſta und Pilarſti teilnehmen. 

—9 Dereine u. Verſaemlungen 
gauẽ beſitzervere in. Am Donnerstag fand 

eine Sitzung des Hausbeſtitzervereins ſtalt, in der 
von dem Inhalt des vom Abelsinſpektor des 
3. Beriels zur Unterſchrift überſandten Vertrages 
Kenntnis genommen wurde. Zvecks Erläute ung 
einiger Purkie des Vertrages wunde beſchloſſen, 
Aue gemeinſchoſtliche Sitzung mit dem 2. Haus 
Seſtzerverein ab uvalten. Daraufhin wurde ein 

Seimmarſchall Trowpezyaſti eingelaufener 
Brief vorgeleſem in dem dieſer für die Glück 

In den Verein 
leßen ſich 32 Perſonen aufnehmen. Zum Schluß 
wurde die Abrechnupg, bis 831. Dezember 191* 
vSerleſen, deren Abſchlußſumme im Soll und 
Haben 183 379 Mat beirägt. Die Abrechnung 
wurde augenommen. 

Aus der Seimat. 
Zgierz Stadtregaulierung. Der Ma 

giſträt der Stadt Zgierz iſt zur Anfertigung 
eines Siadibebauungs⸗ und Regulierunosplanes 
geſchritten, der den vom Lodzer Magiſtrat be— 
Sbenteten Bezirks⸗Bebauungs plan der Sladt 
Lodz ergaänzen ſoll. Der Magiſtrat der Stodt 
Zgierz hat die Anfertigung des Planes der 
—— des Lodzer Magiflras 
Abertragen Die Aufſicht darüber Adol —* aus. in — 

Kaliſch. Die Waiſenkinder, die ſchon 
Weihnachten 1019 kommen und im 8 
Greiſentelm unergebracht werden ſollten, wer den 
achſter Zage hier eintreffen. Zu ihrem Empfang 
838 e Als Waifenmutt eiſt au 

jaezkowſ »flicht *8 —3 De a veroflichten worden, die ſchon 

728Kaliſcher Poſtamt bietet ein 
rgge Bilo dar; die Räume vor den Schaltern 
ad ſtets ſo mit, Menſchen angefüllt, daß man 
Zur wiit großer Enegie die Schalter erxreichen 
konn. die Raame füllen allerhand Menſchen. die 
4 der Poſt nichts zu ſuchen haben und nur 

. Weg verſperren. Abhilfe wäre dringend 
völig! 
— Sie Anterſtaätzungsgelder an die 

er wohneunden Reich de iſchea vurden am 
chen Eidgenoſſenſchaft Herrn Baum ausgezahlt 
ABeſitz vechfel vSe Nichelſche Fabrik 

* WBohnhaus, verbunden mit Soß rel und aſſeiſch niede, ainag lehtens far ßoo doo M. in 
den Beſitz des Herrn Selpa uͤber. 

— Schubfabrit. Der Gerb ereibeſther 

Seamten. — —————� ü—— 

A Reniennen Uen denjengerni, 
die zum Siolg des Preſſeballes beigetragen haben, wird hiermit der 

aus eſprochen. 
rmen und Perſonen, denen Eintrittskarten zugeſandt wurden 

jur feſtgeſeßten Zeit nicht zurückgeſandt haben, werden 

J 

ffaet aachſter Tage in ver DSobrzieka⸗ 
Eqhuhlabrit 

— 

4 ** 
J 

wärmſte Tant 

und die ſolche bis 
gebeten, den 

— A—— — 

Berrag hierfur in der Konditorei 
Straße Nr. 118, zu entrichten. 

Stern, Petrikauer 

Der Feſtausſchuß. 

War ſwaun Mißbräuche und kein 
Ende Die Gerichtsbehörden verhafteten 7 bo⸗ 
Miſten, die ſich Mißbräuche zuſchulden kommen 
lieben und Beficchungsgeld erzwangen. Einigen 
Verhaſteten droht die Todesftrafe. 

7 —— * 

Lelegramms 
Aan Rolenußn reugean 

neralſtabebericht vom 
20 Februagr 

Sitaniſch weißrufſiſche Fran 
Nördlich der Dzifna kbam cine unſerer Kund 
ſchafterabteilungen im Rayon von Kochanowiez mit 
Aer bolſchewifiſchen Abteilung ins Gefecht, 
wsbei ſie den Gegner ſchlug und zur Flucht 
zwang Hlerbei wurden 20 Geſangene gemacht 
and 2 Macchinengewehe erbeatel. Die bolche. 
wiſtiſche Abt ilung, die rach dem ſüdlichen Ufer 
der Düna überſehen woble, wurde vwordöſtlich 
on Polock durch unſere Reſeroen daran verhindert. 

Geſtern ingen die volſchewiken zu der 
ſchon lange vorbereiteten Offenfide gegen unſere 
Podlaſiſchen Stellungen über. Nach tagela gen 
Kämpfen wurden alle Augriffe trotz der nume 
riſchen Ueberlegenheit des Gegners abgewieſen 
In dieſen Kämp en ſtarben den Heldentod Leut— 
rant Skalſti und Unterleumant Chrzänowjki. 
Beſonders zelchneten ſich aus die Abteilungen 
des 15. und 22. Inſamerie Regiments. 

Wolhyniſche und Bod⸗liſcheFronut 
Die Ateilungen aͤn den beiden Fronten machten 
einen Vorfioß, um den Gegner von Korſtanty 
now und Ploskirow welter vach Often urückzu 
drän zen. Nach voraufgegangeten Kämofen er— 
reichſen unſere Truppen die Linie Pilawa— 
Miendzyburz — Bebechy, wobei ſie den Gegner 
aus dieſem Rayon verdrängten und ihm große 
Verluſte zuſügten. Die Beute iſt noch nicht 
gezählt. — 2 

In Vertretung des Geueralftabschte 
Kulinſti, Oberſi. 

Friedensverhandlungen mit Rußland 
in Sicht. 

Warſchanu, 20. Jannar. (Pat.) DSie 
Liquidatlon⸗ ko mmiſſion hat u. a. be⸗ 
ſchloſſen, ſich an die Regierung mit dem 
Berlangen zu wenden, daß ihr in Anbe⸗ 
tracht der zu exwartenden Frieden« ver⸗ 
haudlangen mil Rußland geſtattet werde, 
einte entſprechende Abteilung zur Bear⸗ 
beitung bon Reglerungsmaterial für den 
Friebensvertrag in der Eutſchäbignugs⸗ 
frage einzurichten. 

Nuͤcktritisgefuch des Verkehrsminiſters. 
Warſchau, 20. Februar. (GPat.) Das 

Präſidium des Minifterrats meldet: Der Eiſen— 
bahnminifier Dr. Kazimierz Bartel überreichte 
geſtern ſein Rücktrittsgeſuch, das vom Staatschef 
im Einverſtändnis mit dem Minifterpräſidenten 
abgelehnt wurde. Der Miniſter verbleibt daher 
weiter im Amt. 
Emijſion einer 50,igen Staatsaulelhe 

Warſchau, 20. Februar. GPat.) Die 
Budget · und Finanzlommi ſion verhandelte geftern 
über den Regierungsentwurf, betr. die Emlſſion 
einer 5 prozentigen langfriftigen Staatsaulelhe. 

Dementl. 
Warſchanu, 20. Februar. Gat.) Die 

engliſche Boiſhaft in Warſchan wurde von Lord 
Curzon beauftragt, das in der War chauer und 
der Provinpreſſe aufgetauchte Gerücht, wonach 
die engliſche Regierung Lolen zum Diernſt in den 
ehemalgen deuiſchen Kolonſen in Aſrika anwirbt 
in dategoriſcher Weiſe zu dementieren. 

Der Völkerbund. 
Wien, 20. Jebruar. (Pat.) Aus Lon 

don wird gemeldet: Lerd Cecit eillärte, daß 
Rußltaud und peutſchland Ichleumisſi 
m Völterbund zugelaſſen werden wüſſen. Jals 
Aöglich ſollten ſie bireits an der nächten 
Sihung des Bindes ſeilnehmen, die in 2 Mo—⸗ 
naten ſtattſinden wird. 

Stocholhm, 20. Februar. (Kat) Die 
ſchwediſche Regierung wandte ſich au das Par 
lament mit dem Antrag, daß SSweden ſich dem 
Vvolte bunde anſchließe. Der Außenmin ſter er 
le die Urſachen, lie die Teilnahme Schwedens 
am Bollerbunde rechtfertigen. 

Selagerunge zulland im Saargebiei. 
BWien, 20 Februar. (Pat) Aus Auſſt⸗r 

dam e gemdet: Geuerol Wirbel prolla 

Im ewigen Exil. 
Baſel, 20, Februar. Pat.) Aus Lon⸗on 

wird gemneldet: Die Londonen Konſerenz hat auf 
Anitaq Freutceichs und Englands einſummig 
beſchloſſen, dem Exkaner Wilhelm und dem 
Kronprigzen die Rückkehr nach Deutſchland fur 
immer zu verbieten. 

VBormarſch der Bolſchewiken. 
Moskau, 20. Februar. GPat.) Ein 

bolſchewiſtiſser Bericht beſagt, daß die 
ile SDuppen die Nijeſte mundung beſetzt 
haben. Vach voraufgegangenen Kämpfen 
errte ichten die Bolſche oiken die OBnjenir⸗ 
inite in der Umgegend von Grigorjopol. 

Mostau, 20. Februar. (Pat.) Nach der 
Räumung Archangeée u8k durch die weße 
Amee wurde dieſe Siadt von den Bolſſche— 
witenbeſehtzt. 

Konflantiuopel bleibt tur tiſch. 
Lyon, 18. Februar. 6(pat.) Die franzd⸗ 

ſiſchen Blatter ſor chen ihre Beſriedigung aus, 
Anlaß Les Beſchuſſes der ARegierungscheſs, 

Konflanunopel der Turtel zu belaſſen mit dem 
Vorbehalt einer miernatioualen Kontrolle über 
die BReerengen. 

Smyrua für die Griechen. 
Paris, 18. Februar. (Pat.) Der Matin“ 

erfäͤhrt, daß Sriechenlaud Sihrena mit dem au⸗ 
luegenden Küſtengebiet erhält. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗ Kirche · 

Sonnabend, 7 Uhr abends Vorbereitung zum 
hl. Abendinahl Paſtor SBu⸗ dlach — Sonnrtäg, 
o as o Üühr, Beichte. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 38 Abendinahl. Paſtor Qadrian. 
Khr Gottesdienn nebſt hl Ab.nomahlsler in pol⸗ 

niſcher Sprache. Paſtor GaAun dta 3 Ragruauiags 
uhr · Kuder⸗ goites dieuſt. Abends 6 Uyhr Goite⸗⸗ 
dienſft Paſtor Guündlas T Bittwoch, uUhr 
enes: Au⸗slegung der Offenbarung. Paſtor Gundlach. 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtt. 62. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienßt 

Vaſior Gerhardt. 
gungfrauenheim. Monſtantiner Stre. 2. 

Sonntag, nachmitttags 2,8 Uhr: Familienfeier 
Alle Freunde werden herzlich eingeladen. 

Züunglingsverein. (GBawadzta 6.) 
Sonntag, abends 7 Uhr: Verſammlung der 

Jüngliuge. 
NKantorat. (Luiſenſtr. 1. 

Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
KRadrian. 

Nautorat. GGusardz, Alexandrowſta⸗Straße 86). 
Donnerstag, 8 Uhr nachm.: Bibelftunbe 

Vaſtor Gundlach. 
Kantsrat. Galuty, Zawadzklaſtr. 35). 

Donnerstag, 8 Uhr nachm.: Bibelſtunde 
Stadtmiſſtonar Horn. 

Die Autswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 

napells der ev.⸗luth. Diakoniſſenanſalt. 
Bolnocnaſftraßze 12. — F 

Sonutag⸗ Juvokavit: 1 Uhr vormitt; Gotteẽ dien 
Nachm 6 —F Kalechie muslehre Paſtor Th. Patz ex 

— — — 

Si. Johanniskirche. 
Sonuntag, vormittag , Uhr; Beichte, 10 Uhd: 

auptgottes dienſt mit Feier des heiligen Abendmahls. 
en, Garc 3 239 

DRachuuags 2i/, hr Kindergottes dienſt. Paſtor 
Dierrich Abende 6 Uhr: Paſſionsandacht. Panor 
NRahrang — Ireitag, votuutte gs Uhxr Paſ⸗ 

—— ⸗ 

Noseiuſztlo Allee 57 (Promenadenftraße 
Soꝝ *5 Jaugmänner · 

—8 —8B 
** * beu 33 *22 

ſtunde —— auta g. VA Uhr abends: Svangeli⸗ 
ſationsverſommlung. ⸗ Donnerstag, 7 Uhr 
abends: Bibelflunde 

Baptißen⸗Kirche, Nawrotſtraße 27. 
Ssountag, vormittag 10 Uhr: Predigtgottesdienſt 
Prediger R.Göhz e. — Sonntag, nachmittaͤgs « Uhr: 
dredigtgottesdienn. Prediger J Feſter Im An—⸗ 
ſchluß Verein junger Männer und Jungſfrauenverein. — 
Nontasg, abents ,8 Uhr: Bibelbeſprechung. — 
Donners tag, nachm 4 Uhr: Frauenverein. Abendẽ 
26 Uhr: Bibelſtunde. 

Bapien⸗Rirche, Rzgotoſka· Straßze 10. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienß 

Pprediger J Feſter — Sonntag, nachmittagtẽ 
i Uuhr: Predigigottesdienſft. Pretiger B. Goe. Iw 
Anſchluß Jugentverein. — BDienſtag, abends *2 
bree Gebeisverſammiung. — Freitag, abends 
Uhr; Bibelnunde. 

Betſaal der Baptiſten/ Valuth, 
Alexandrowſta⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt. 
— Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Geſanghollesdienſt. 
Prediger R.Fordan. JIm Anſchauß Rendverein. 
— Biüttwoch nachmitt. Uhr Bibelftunde. 

Chriftliche Verſammlung. 
Petrilauer Straße 1090. 

Sonnutag, vormittags 1035 Uhr: Gottesdienſt. 
— Sonniag, nachmitiags d Uhr: Evangeluatiou⸗ver⸗ 
ſammung — Rittwoch, abends 25. Uhr: vBe— 
trachtung ber 2. Korinther 3. 

Warbſchaner Borjſe⸗ 
Werſuei, 20. Jebraan, 

20. Febrau.. 19. Zebrugt. 
P Obl. d. St. Wax 

ſcha⸗ 1218/16 2* — 
0bl. d. s t.Werjd. “g ogαι) αο 
Bze / Dbl. d. Voben⸗ 

—— ——— —F 
E Vſcu doriete — ioꝛ.b ab Ae 4102.254 1812 102 
40 4 * 

erreeez — in so⸗· ves 
59. ꝝSiaundbdriere v. 

e aas ac- 220 
— Lſaudbrieſe d 
— —38 — — — 
1.4. Pfandbrieſe d. 
Sladt Lodz — 206 

aet a80 is Zareurubel WSeter 1758 0ſs.o - 
— —— 172. vd 

Dumcarubel 100 —F 14. bo 40.16 - 
—e— —XR —— 60. v. 

niſche Kronen — — ſRleinte Nubeluoter. — 48⸗ 44 
—* — ————— 

g — Schweizer Franls 27.0 27. 76 27.60 
xitte 7 —* 

Ster! 825 86. 60 830 628 
V rrenn — — ——— — 
Kanadiſche Dollar — 127 8 Le 2. 10 2.17-2 
Deutſche Marlen — T5 — — 
deuche Rarienioo Va.Va, — 
Schwebijch⸗ Keronue — 7 
Schwei X ꝛt 55 57 lu.a0. 11. 2⸗1120 uua260 

Chects auf Belgien — *—*— 12 u.o 
Thect auf London 620ααεεg 4827öοöP 183 
Checks auf Berlin 168. 60 166 — 
Checks auf Newyorl — * 164 202 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Dptiters Herrun diitter. 

Lodz, den 20. Februcn 
Wetter: Schön 
Temperatax Vormittags 8 Uhr 32 Warme 

Sitlagẽ 177 7 
Nachnititags 3* 7 

M 2 B Waãrm axmum: e 
Mintmum: 80 7 

fionegelteed enſt mit heuigem Abenemapl. Superinten 
Ageein. Wenos Uhr Paſſionsgot- 

tesdienſt. Paſtor Dretrich. 
Stabtmiſſtonsſaul. 

Sonntag, 7 Uhr abends, Jun gfrauenverein 
Vaſtor Kahrgang. 

gunglingsverein. 
Sonntag, 8 Uhr abends: J 

Dietrie. — Dienstag, ſ Uhrabends, 
dunde. Paſtor Nahrgang. 

Se. Marthäiſaal. 
Snag, vorai. 10 Uhr; Gottesdienſn Paſto; 

Dietrich. 

Vortrag. Paſtar 
Bibel 

Brüdergemeine. 
Panſtaſtt. 66. 

Sonntag, den 2. Februar, 
Paſtor Siebbroger Nonag, de ner Gebeisverſamu lung: Die Nou wunſerer 

eit. — Dienstag, 2 Fedruar, 
isverſamui ung: nabqhen wir anſert — — — den 20 Februar Gebersperh.. 

erlangen wu dea Sauben. 221* erotan, 
ear. Gebeisdern; Wie vahre und paute d 

den Glauben Freire den debruau, Ge 
detaverſamlung: 

nachmittag Uhr 
den 28. vebruor, 

tach edrlaſtraße 58 EEcke Ziegelſtraßeh. 
Senuan: Heiurich Ziumnerniauu. 

Sonnagabend, den 21. Februar, 3 Uhr nachmittag? 
Zum ltzten Mal 

er „Elg a 
Drama von Serhari Hanptmang. 

Sonnabend, den A. Februar, 7 Udr abende 
Aufte en ven Frau Dr Stenzel 

„Alt⸗Heidelberg“ 
Scha ſoaien oon⸗ Maey rVIöðrſter 

Sonnutag, den 22 Februar s3 Unr nachmittags 
Zum letzten Mal 

„Alt⸗Heidelberg 
Schanptel von Meyer — Ib Ner. 

Sonutgg. den 22 Februar. Anfang 7!h, Uhr abende 
Zum lehten Mal 

,Im weißen Roßl“ 
Luſtſpiel in 3 Alten von Schönthan und Kabelburg. 
aauesn ſind von 112 1 xud bon *221 uUdr ⸗be 

an der Veaterkafſe zu daben W 
BBS— — ———— ————— 

*4 Nebdetieun: 
32— elle i Saarzebiet infolge der letzten Unruhen 

—— R —— —V— — 

Rachſolger Sonn 
—V ————— 2 —S— arooe el 

—B— 
dDeraudgeber vud verautwortliche; 

7 Arteſe, Uodge. 

— * 



Sonnobend der 21 uodzer Freie Vreffe 
adrnen Lecxo 

Dantfagung 
neines geliebten Gatten, unſeres lieben 
Schwiegervaters und Großoaters 

ILV und Bekannten für die 

Zurüctgelehrt vom Grabe 
Vaters, Vruders, Schwagers, 

ſagen wir auf dieſem Ves⸗ allen Freunden 
her liche Teilnahme aud die 

an beſendees danken wie Heren 
reichen Worte im Trauechaunſe and am 
Ehrenlrãzern. 
2081 

He —2 —— ———— Grabe ſowie den Herren 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

holſinduſtrie hetmunn bchllt 
Ahl. Gij. (zetsl bei ſoni 
Pojewodſchuft Ponmetellen 
eidemühlen, Bautiſchlerei, Möbel-⸗, Roh—⸗ 

ieiſten · Goldleiſten⸗ und Holzwollefabriken, 
Nutz;, Bau⸗, und Brennholzhaudlung 

Beskauf au Zäudler! 
We⸗eiretuug ſur Volen zu vergeben! 

Korveſpondent, dor porfekt deutſch 
uns polniſch ſchroibt unoͤ ſpricht, 

Sehn 

herzlichen Dank. 
die troſt⸗ 

fabrykl mebli, 
Wsiny drzewaej. 

Przemysl drzewny 
Hermann Sohutt Tow. Ako. 
Czorak, Konice Vojewvöodetwo Pomorsłie 

Tartaki, zaktad budowniozo- stolaraki, 
surowvyeh i ꝛtotyeh listo w 

AHandol drzowa pozytkowego, huuowla · 
nogo i opatowego. 

Spræodat hadlarzom. 
dauajo clo przoudstawlelolstuo na cata 

Polakq. 
pozukivany korespondent vlada· 

Wmowie i pismie. 
jaey jezykami polskim niemieekim 

Seute: Premiore. 

Der vorzüglichſte amerikaniſche Schauſpieler 
und der größte Sportsmann der 
in der ſenſationellen, Humor ſprühenden Komödie 

Am Sonntag, den 
F findet um 2 Uhr nachmittags im 

lokal, Alexandrowska 188 1. Termin und 
um 4 Uhr 

Ver ins 

Termin die 4k —2 
nachm im 2. 

orb entliche 

gatt, wezu die Mitglieder gebeten werden recht zeblreicb au erſbenen 
988 Die Verwaltung. 

Baluter B 
— 

g e erdigungs-Kaſſe. 
dAeSonntag, den 2e2. Februar d. J, im L2slale 

Franziſkanfkaſtrage Nr. 62, im 1. Tanin um 8 Udr und im 
2 Fermin umn uühr nachmitt ·gsa — — — — 

Iuhecorden hanpſherſamnlun 
zu der alle Mitglieder böflichſt eingeladen werden. 8 

Det verus⸗Verhand der BandArheſtet uud Atheſterinnen 
bringt ſeinen Mitgliedern hiermit 3x Lerntunis. daß ·m Sonntag 

den 22. VDits um 2 Unr nachmittazs eine leso 

ahl⸗Verſammlung 
ſtattſinden wird. Die Verwaltuug ˖ 

— —*—*— „—,—eeee— 
NKaufmãnuniſche VPrivatſchule 

Otto Siede⸗Danzig 
Inhaber und langiähriger Leiter: Alfred Stede 

Holzmarkt 25 26 Ecke Breitgaſſe. 

Ausbil dung von Damen und HZerren in 

guchſührungu. konſoracheiton 
Einzelunterricht, daher Eintritt jederzeit. 

Auetanfi und Shwlan loſtenlos 201 — 

— Bürſten — 
all⸗r Art, Kleider⸗, Kopfe Taſchen⸗Reis⸗ und Schuh ⸗ 
buͤrſten von dir ei⸗ jachſten bis * ſenn⸗ A⸗dſah · aung. Mater⸗ 

iou oon C. 20- auſwaria deege Bedicunza. biaſge Rreiſe. 
Dacetect Vveri⸗⸗d an Kaufleute uud Haundler durch Otto SGolarik, 
Dielit, Echleſien. out 

22. Febrnar d. J. 

Welt 
in 

mteſten amerikaniſchen Filmgeſellſchaft 
igen um 4 Uhr nachm., der li 

— 

Zum erſten Male in Coodzʒ. 

Houglas Fairbancs 
6 großen Akten nuter dem Titel: groß 

ten um 8.230 Uhxr abends. 
Triangle“ in Kalifornien. 

— — — — — — IAAw — 

— — 

—— 

— 

5 Welt des Weſtens enthü 
66 Zielonaſtraße 2. 
eginn um 4 Uhr nachm. 
anabend u. Sonntaas 

qhwiſtags · Dſchunge 
——— * 

J — 

Großer Film in 6 Teilen, der 

land des wunderbaren Giftes 

—2 
—— 7 — 

— EE 
1000 

die geheimnisvolle 
ſit: Chwa ⸗ das Vater⸗ 

und Indien — das 
Opiumraucher. 

Ipumhbohlen auf den F 
wildenJ 

e ue. zu 

— — 
—2 J 

verkeufen. Zu 
arolewſta⸗vVti aße — 
W. U. 89 
— —„— AI — 

Rohen im Hlus 
volll. früſche, ſchöne Ware. Di⸗ 

J e Verſaund en Karſfleute ſo 

nimmt die Lodzer Druckerei, 
Peirikauer Straße 86, enlgegen. 

— —— — ——�� — — 

Wer in Bromberg 
Haͤuſer oder Srundſtucke aüuſtis kaufen will weunde ſich 
æGeorzg Gressiager, Bilombeng, Schrötterodori, 
Schrelka⸗atraße Nre* 971 

Eyem diger 
Packarbeiter 

der velniſchen u. deutſchhen Sprache 
mechua. ſuot Beſchafuauug ale 
Exrdedien, Vadht. Kontordiener, 
ote da rilardeit � oder deral 
Lrow⸗e⸗ete. 66. W. 7. 995 

Fabriklokal. 
333 jür Reißerei, mit entſprechenden Leger und eleklriſchem 

nſcluß per ſof ra gelucht. 977 
f an die Eppeoition d. Bl. uner B. S. 100 zu richten 
Zur Führung der Deſchaͤfts⸗Bücher wird für die Vor⸗ 

in Buchhalter 
geſucht. Offenten mit Gebalisanſp. üchen unter 
ze Veſchafieſtelle dieſes Biattes erbtten. 10041 

Zum Reißtzen, Spinnen, Zwirnen 
und Weben 

auf brelten engliſchen und Kord hlen Abenehwen 
G. Sorak 

* — ————— 

wo mar * ein Gebiß alter Zähne. 
Andherzeja 7, rechte Offiine, Parterre. 

& S. Wenske*“ ſa u. 
Ofert 

Zraulein 
der deutichtu u. polniſchen Spaa 
che ma 3* —R die auch Maſchint 

ſucht Stellung . 
Off. unt. 728 d. cht 
As. Bl erbeicu. 20 808 

Buchhalter, mit mehrjahriger *⸗ im Jo⸗ 
e⸗ u. u t chen beſch. 

VNealweſen, in d. Abve⸗ 
zwar den 6-0 Udr 

— 2 an o. der —2 —FJ— 
Vee⸗ eeten —38 

—IIX 
dix de⸗tich aud pobiſch ſpuch· 
dur nech Varſchau geſcht *ã 
nes erftage⸗ **7 

Frau 
wird von alleinſtehenden alteren 

fuur klein⸗v dauthelt ge 
ucht LAter von 4 2 Jeh ren 
Adieſſe in der Geſchaſtaſt. dite⸗ 
Anm ebbus o 8 Front. 8 Trep. 

Ein tuhhti er 

qumdel Mehſter 
wird geſucht· Off. unter A. 
⸗ i Zeumiſſen u. Gihalts ; 
anſpruchen bite abzugiben in der 
ð ſchaſtaſt dſs. Bl. 902 

Mae der Borrat reicht. Otto 
Sotarik. Slend, Schleſien. 815 

Zu verkaufen 2 

Kohlegwühen 
Wulezanuſka 89. 368 

Zu verkauſen: 
1 Wach ·manzel, gut erh alten 

A mlor fur zahnaͤritlich⸗ 
Zwede, neu, ungebraucht. Laues 
Emi⸗s 1 Ech inen mit Welfadece, 
2 Soreibliſch⸗ Seſſel· 1 Kud x⸗ 
ſchreidiſch oder Schulb anl. Sien⸗ 
tiewieza 72, beim Wirt. 862 

imp. waſſerdicht, ol /, Arſchiren 
jang, I!/, Arſch nen breit zu ver · 
rauſen. Zu erftragen in der Ge⸗ 
ſchaften. oſs. Vl —X 

u raufen geſucht oa 
kleines Fronthaus, 

ey. gemanertes Gartenhaus 
bol chſt mit Bequemlichkeiten 

.Bevorzegt Gegend zw Czerwona⸗ 
nd Anbrzeja · Vez jazd· Wid 

Vc Adrifſe zu er � 
ctritaner Ste. 164 Wohn. 16 

Maſſives 

Haus 
beſte hend aus 6 Wobnuygeh, du 
denania 364 2.Pfeifer⸗ 
Str. Go⸗ul eb Jeßb. 1000 

Abreiſchalber 

Laden 
oder Ladeneis ichtuug zu ver⸗ 
ĩaſen Srtabo w a⸗Straße 
Nr. 16. obs 

lügel Flügel. 
Ein uarl, Zobrikat Oub, ſehr 
gat echaiten, beVlser Tos, du 
derlaufen. Zakoutua⸗ Str. 21, 

Tar recus. v⸗⸗ 

Suche ein imm Kinter woh abares 
Saus 

von ca 8 4 Zunmern mit etwa 
2 Morgen Obn u Gemuſegauten 
außerhalb der Stadt. nahe an der 
Zufudrb hꝛ, zu laufen Gefl. Off 
unier Saustauf“ an die GSe⸗ 
fchaͤfteſt d. Bl. exbeten. 880 

Kaufe 
Abfau · v. Auc kãummhaar und 
Fri⸗ ie zchen sreite 
A. Wiener, Neue Zies el⸗ 
Straße Ar. 7. 102 

Wir zahlen die beſten Pretſe fun 

Pelzſachen 
ligen Preiſen. 
Nebaraturen, Sis manik u. Da⸗ 
vibowien v�etrikauer tr. ¶ 
um Hoſe. 87 

Auch verlaufen wir ſolche zu bu ⸗ 
Aunahme verſh. 

m gaut a. deaeriſdt Ferrie aaer etta 
ee dee cwarnael 9 — ,— 

Nartzlicht Seeraus 
rifation a. Ma 

oonveraabion. 
Lowaica s6s. lec 

auf 
1. 

ſn ogendede 
auch win 
paratutꝛ ang⸗ 

nͤbi 


